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Pressemitteilung 
 
Weihnachtsoratorium & Magnificat von J. S. Bach 
Öffentliche Generalprobe am 7. Dezember im Frankfurter Kaiserdom 

Frankfurt am Main, 4.12.2023. Am Freitag, 8. Dezember 2023, 20.00 Uhr, 
präsentieren das Vocalensemble am Frankfurter Kaiserdom, das Neumeyer Consort 
sowie die Solisten Heike Heilmann (Sopran), Julia Diefenbach (Alt), Christian 
Rathgeber (Tenor) und Johannes Hill (Bass) unter der Leitung von Andreas Boltz das 
"Magnificat" (D-Dur-Fassung) und die Kantaten I–III aus dem "Weihnachtsoratorium" 
von Johann Sebastian Bach. Da das Konzert bereits restlos ausverkauft ist, bieten die 
Frankfurter Domkonzerte e.V. öffentlichen Zugang zur Generalprobe am Donnerstag, 
7. Dezember 2023, 19.15 Uhr, an. Tickets für die "Öffentliche Generalprobe" sind zum 
Preis von 5 Euro ausschließlich ab 19.00 Uhr an der Abendkasse erhältlich. 
Die erste Fassung von Bachs „Magnificat“ in Es-Dur entstand 1723 zu Beginn seiner 
Leipziger Amtszeit für die Weihnachtszeit. Zehn Jahre später überarbeitete Bach das 
Werk, indem er an einigen Passagen die Instrumentierung und manch klangliche Härte 
abänderte, und es in der besonders für die Trompeten verträglicheren Tonart D-Dur 
neu veröffentlichte. Neben der Messe h-Moll und den "Lutherischen Messen" zählt das 
„Magnificat“ zu den einzigen Werken Bachs in lateinischer Sprache. Es beeindruckt 
insbesondere durch seine kraftvollen und kompakten Tuttisätze, welche im Gegensatz 
zum „Weihnachtsoratorium“ durchgängig fünfstimmigen Chor verlangen. 
Bachs „Weihnachtsoratorium“ wurde an den Weihnachtsfeiertagen des Jahres 1734 im 
Übergang zum Jahr 1735 in Leipzig uraufgeführt. Seine sechs einzelnen Kantaten sind 
den Feiertagen an Weihnachten, Neujahr, Erscheinung und Beschneidung des Herrn 
zugeordnet. Aus der autographen Handschrift ist jedoch erkennbar, dass Bach diese 
sechs Kantaten von Anfang an als zusammengehöriges „Oratorium“ begriffen hat. 
In der strukturellen Ordnung legt Bach dieselben musikdramatischen Formen an wie in 
seinen Passionen, jedoch in mehr lyrischer und betrachtender Weise. Der Evangelist 
erzählt in den „Secco-Rezitativen“ die Weihnachtsgeschichte nach dem 2. Kapitel des 
Lukasevangeliums. Auch in einigen begleitenden („Accompagnato-“) Rezitativen und 
den großen Chornummern finden sich biblische Texte. Die eingeschobenen „Choräle“ 
verwenden Kirchenliedtexte und -melodien der damaligen Zeit. Die Arien, innerhalb 
derer freie Dichtungen vertont sind, dienen der musikalisch-theologischen Betrachtung 
der Handlung.  
Die öffentliche Generalprobe zum Konzert „J. S. Bach: Weihnachtsoratorium BWV 248 
Kantaten I–III & Magnificat BWV 243 (D-Dur)“ findet am Donnerstag, 7. Dezember 
2023, 19.15 Uhr, im Frankfurter Kaiserdom, Domplatz 1, 60311 Frankfurt am Main, 
statt. Karten für die "Öffentliche Generalprobe" sind zum Preis von 5 Euro 
ausschließlich ab 19.00 Uhr an der Abendkasse erhältlich. 
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Über die Frankfurter Domkonzerte 
Seit über 25 Jahren zählen die „Frankfurter Domkonzerte e.V.“ zu den prägenden kulturellen Institutionen 
in der Stadt Frankfurt sowie der ganzen Rhein-Main-Region. Die Konzertveranstaltungen im Frankfurter 
Kaiserdom mit internationalen Künstlern finden weithin Beachtung und zählen ohne Zweifel zu den 
herausragenden kulturellen und gesellschaftlichen Ereignissen. 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Frankfurter Domkonzerte e.V. 
Katja Bund 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Domplatz 14, 60311 Frankfurt am Main  
Telefon: 06127/7009407 
bund@domkonzerte.de 
www.domkonzerte.de 
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